
                  

 

 

Gemeinsame Pressemitteilung von Diakonie Deutschland und Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen 

Jugend (aej) 

 

Diakonie Deutschland und aej kritisieren Haushaltsentwurf der Bundesregierung:  

Drastische Kürzungen bedrohen Freiwilligendienste 

 

Berlin/Hannover, 11. Juli 2023 - Der Haushaltsentwurf der Bundesregierung für 2024 und die weiteren 

Planungen für 2025 fallen für die Freiwilligendienste dramatisch aus.  Nach den Plänen der 

Bundesregierung soll die Förderung des Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) und des 

Bundesfreiwilligendienstes (BFD) um insgesamt 78 Millionen Euro in 2024 und um weitere 35 

Millionen Euro in 2025 gekürzt werden.  Die Diakonie Deutschland und die aej appellieren an die 

Bundestagsabgeordneten, den Haushalt im parlamentarischen Verfahren dringend nachzubessern. 

Bei Umsetzung der geplanten Kürzungen von insgesamt 113 Millionen Euro stünden viele Plätze in 

den Freiwilligendiensten vor dem Aus.  

„Wenn tatsächlich 35 Prozent der Mittel gekürzt werden, bedeutet das für die Zukunft, dass die 

Freiwilligendienste nicht mehr in der gewohnten Form umgesetzt werden können. Die drohenden 

Kürzungen stellen die Träger und Einsatzstellen vor unlösbare Herausforderungen. Jede vierte 

Einsatzstelle würde wegfallen. Vielerorts können Freiwilligendienste in Zukunft nicht mehr angeboten 

werden“, sagt Maria Loheide, Vorständin Sozialpolitik der Diakonie Deutschland. 

Die geplanten Kürzungen werden die Zahl der Plätze in den Freiwilligendiensten reduzieren, die 

Vielfalt der Einsatzstellen einschränken und die erreichbaren Zielgruppen verkleinern. Damit wird ein 

wichtiges Instrument zur Gewinnung junger Menschen für soziale Berufe und gesellschaftliches 

Engagement massiv beschnitten. „Gesellschaftlichen Zusammenhalt zu fordern und gleichzeitig ein 

dafür wichtiges Instrument kaputt zu sparen, passt für uns politisch nicht zusammen“, erläutert aej-

Generalsekretär Michael Peters. 

Demokratiestärkung und Fachkräftegewinnung sind zentrale Themen in der aktuellen 

gesellschaftlichen Debatte. Die Freiwilligendienste leisten in beiden Bereichen einen wichtigen 

Beitrag: Bislang absolvieren insgesamt rund 100.000 Menschen pro Jahr einen Freiwilligendienst. Das 

sind mehr als zehn Prozent eines Jahrgangs der Schulabsolventinnen- und absolventen. Die 

Einsatzstellen und Trägerorganisationen bieten den Freiwilligen Orientierung und begleiten sie in 

ihrem Dienst. 

Eine Kürzung der Freiwilligendienste lässt vor allem junge Menschen im Stich, da ihnen diese 

Orientierungsmöglichkeit genommen wird. Die Kürzungen stellen aber auch die sozialen Bereiche vor 

weitere Herausforderungen: Die Freiwilligen ermöglichen während ihres Dienstes zusätzliche 

Leistungen in den Einrichtungen, die künftig wegfallen werden. „Außerdem zeigen unsere 

Erfahrungen, dass rund zwei Drittel der Menschen nach ihrem Freiwilligendienst auch weiterhin dem 

sozialen Bereich verbunden bleiben. Eine Einschränkung der Freiwilligendienste als persönliche 

Erprobungszeit in sozialen Arbeitsfeldern wird den Fachkräftemangel weiter verschärfen“, so 

Diakonie-Sozialvorständin Loheide. 
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Die aej vertritt als Dachorganisation die Interessen der Evangelischen Jugend in Deutschland auf 

Bundesebene. 32 Mitgliedsorganisationen und acht außerordentliche Mitglieder arbeiten hier 

zusammen. Unter dem Leitbild Orientierung an Christus – Vielfalt als Chance – Selbstbestimmung von 

Kindern und Jugendlichen prägt Evangelische Jugend den persönlichen Glauben an Gott, verwirklicht 

Gerechtigkeit zwischen Menschen, Geschlechtern und Generationen und zeigt Wege in eine Welt 

voller Vielfalt auf. Evangelische Jugend schafft Räume für die Partizipation junger Menschen in 

Kirche, Politik und Gesellschaft und beteiligt sich an allen Entscheidungen, die junge Menschen 

betreffen. 

 

Die Diakonie ist die soziale Arbeit der evangelischen Kirchen. Bundesweit sind 599.770 hauptamtliche 

Mitarbeitende in rund 33.000 ambulanten und stationären Diensten der Diakonie wie Pflegeheimen 

und Krankenhäusern, Beratungsstellen und Sozialstationen mit 1,2 Millionen Betten/Plätzen 

beschäftigt. Der evangelische Wohlfahrtsverband betreut und unterstützt jährlich mehr als zehn 

Millionen Menschen. Etwa 700.000 freiwillig Engagierte sind bundesweit in der Diakonie aktiv.  
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